
Nach einem Gespräch gaben die
Kommandanten der betroffenen Weh-
ren die schriftliche Empfehlung, dass
das Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF)
für Großberg (29 Jahre alt) als Erstes
noch in 2007 ersetzt werden sollte.
Dann käme Pentling mit einem Gerä-
tewagen Logistik GW-L2 als Ersatz
für das Löschgruppenfahrzeug 8 (28
Jahre alt) und dann das TSF für Mat-
ting (27 Jahre alt) an die Reihe.

Beide TSF sollen wie Graßlfing und
Niedergebraching mit je vier Atem-
schutzgeräten ausgestattet sein. Kos-
ten pro TSF: etwa 60 000 Euro (Zu-
schuss 13 500 Euro). Ein GW–L2 kos-
tet 150 000 Euro (Zuschuss 54 000

Jetzt droht noch Umrüstung auf Digitalfunk / Bolzplatz unter Wasser

PENTLING (lje). Mittel für neue
Einsatzfahrzeuge der Feuerweh-
ren Pentling, Großberg und Mat-
ting werden in den Haushalten
2008 bis 2010 eingeplant. Im Lau-
fe des Jahres wird der Gemeinde-
rat, so Bürgermeister Albert
Rummel, das Thema erneut auf-
greifen und eine Entscheidung
fällen.

Neue Feuerwehrautos kosten
Pentling fast 200 000 Euro

Euro). Aufgrund des Zustands des
Pentlinger Fahrzeuges sollte dieses
noch 2008 ersetzt werden. Der
GW-L2 hat eine Fahrzeugmasse von
14 Tonnen und würde sich ausge-
zeichnet als Zugfahrzeug für den Ver-
kehrssicherungsanhänger eignen. Das
Kfz stellt als Puffer den Schutz vor
Auffahrunfällen für die Einsatzkräfte
dar und wird rund 500 Meter vor der
Einsatzstelle entfernt stehen. Des
Weiteren eignet es sich für die Tätig-
keit der FFW Pentling im ABC- und
Katastrophenschutz.

Bis zum Jahre 2010 ist laut einem
Schreiben des Bayerischen Innenmi-
nisteriums angedacht, den Digital-
funk einzuführen. Hierbei entstehen
beim Austausch sämtlicher Funkgerä-
te und Meldeempfänger Kosten von
bis zu 100 000 Euro.

Abgelehnt hat das Gremium den
Antrag des Immobilienzentrums Re-
gensburg, anstelle eines Mehrfamili-
enhauses am Ernst-Stock-Ring in
Großberg vier Reihenhäuser zu er-
richten. Man will keine verdichtete
Bebauung. Positiv entschied es den
Antrag für den Bau von elf Garagen.

Grünes Licht erteilte der Rat einer
Bauvoranfrage von Franz Wolf für ei-
nen Rinderstall in Matting am Spei-
cherweg.

Gerhard Sadler monierte den Zu-
stand des Bolzplatzes in Niedergebra-
ching. Das Wasser steht nach seiner
Beobachtung auf dem Platz und kann
nicht versickern. „Der Platz wird heu-
er wieder nicht fertig, während der
Wasserzweckverband mit seinem
Bauwerk fertig ist. Der Boden ist ver-
dichtet worden. Früher war er Klasse,
heute ist er ein Sumpf“, grantelte er.
Bis Juli soll der Platz bespielbar sein.
Ein Bagger wird, sobald die Witte-
rung es zulässt, den Schaden behe-
ben, antwortete Rummel.

Dieter Gottswinter bezweifelte die
Zahlen der Verkehrszählung. Dem-
nach nahm der Schwerverkehr auf
der B 16 bei Großberg und Graßlfing
um 50 Prozent zu. An der R4 in Rich-
tung Regensburg waren es nur 574
Lkw und Busse bei einem Gesamtan-
teil von 3,5 Prozent der Fahrzeuge.
Das Gemeindeoberhaupt will jetzt
Prof. Kurcak zur Erläuterung der
Zahlen einladen.

PENTLING (lje). „Dornröschen stach sich mit der Spin-
del in den Finger und fiel in den Schlaf, bis der Prinz sie
durch einen Kuss wieder erweckte.“ Das Märchenprojekt
des Kindergartens Pentling endete mit diesem schönen
Märchen der Gebrüder Grimm. Aber unter Spinnen konn-
ten sich die drei- bis sechsjährigen Kinder nichts vorstel-
len. Ihre Urgroßeltern kannten noch die alte Technik –
aber die Eltern? In deren Kindheit war das Spinnen nicht
mehr in Mode. Sie kennen dieses Handwerk auch nur
mehr aus Erzählungen oder Bauernhofmuseen.

Im Kindergarten: Spinnen wie Dornröschen
Doch Jana Heinrich, Leiterin der Pentlinger Einrich-

tung, hatte eine Überraschung für ihre Schützlinge. Bei
der alljährlichen Ausstellung der Pentlinger Hobbykünst-
ler hatte sie Sabine Flimm (Foto), eine gebürtige Kölnerin,
„entdeckt“, deren Hobby das Spinnen ist. Sie zeigte den
Kindern, wie aus Schafwolle mithilfe des Spinnrades ein
Faden gesponnen und auf eine Spindel aufgezogen wird.
Jedes Kind durfte zum Abschluss mit Hilfe von Sabine
Flimm ein kleines Stück Faden herstellen – fast wie einst
Dornröschen. Foto: Eder

Abteilungen werden unterschiedlich angenommen

Dem SC Peising laufen
die Tennisspieler davon

PEISING (lhl). Basketball, Breiten-
sport, Fußball, Tennis – die ein-
zelnen Abteilungen des Peisinger
Sportclubs werden unterschied-
lich angenommen. In den Berich-
ten der Abteilungsleiter bei der
Jahresversammlung des Vereins
stand als größte Abteilung der
Fußball im Mittelpunkt.

Die Herren spielen in der A-Klasse
fünf und stehen zur Winterpause auf
dem elften Platz, wie Johannes Witt-
mann berichtete. Die Alten Herren
mit Leiter Franz Kellnhauser bilden
mit dem SV Lengfeld eine Spielge-
meinschaft und beendeten die Saison
als Vierte. Franz Beck betreut die Ju-
gendlichen der G- bis E-Junioren. Ab
der D-Jugend spielen sie in der Junio-
ren-Fördergemeinschaft, die mit guten
Ergebnissen aufwarten kann, wie
Martin Ostermeier berichtete.

Von guten Teilnehmerzahlen an
den Kursen der Breitensportabteilung
sprach auch Renate Böhm und gab
wie alle Jahre der Hoffnung Aus-

druck, dass sich doch noch weitere
Übungsleiterinnen finden mögen.

Bei den Basketballern spielt eine
Damenmannschaft in der Kreisliga.
Sie wird nun von Wolfgang Ostermei-
er trainiert, da der bisherige Trainer
Markus Karl aus beruflichen Grün-
den aufhören musste, so Abteilungs-
leiterin Margareta Hofmeister.

Nachwuchssorgen hat die Tennisab-
teilung. Man habe kaum mehr Ju-
gendliche, sagte Dr. Carsten Neu-
mann, und auch die Mitgliederzahl ist
um ein Viertel zurückgegangen.

Vorsitzender Franz Kellnhauser be-
richtete von den Aktivitäten des
Hauptvereins. Arbeiten am Vereins-
heim und dem Sportplatz stehen im-
mer an. Im abgelaufenen Jahr wurden
die Duschen repariert, eine zusätzli-
che Lüftung eingebaut und die Hei-
zung sowie die sanitären Anlagen
überholt. In der kommenden Saison
möchte der Verein ein Dach auf der
Doppelgarage errichten, einen äuße-
ren Zugang zum Dachboden schaffen,
die Flutlichtmasten renovieren und
neue Basketballkörbe anbringen.
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KURZ NOTIERT
Spannende Kämpfe bei
den „Laola“-Keglern

GROSSBERG (lje). Nach einem Ste-
chen siegte Jürgen Pointinger vor
Manfred Hofmeister beim 13. Inter-
nationalen Kegelturnier des FC-Bay-
ern-Fanclubs „Laola“. Nach einem
hochdramatischen Vorkampf um je-
des Holz in der Regensburger Kegel-
halle mussten beide im Stechen den
Sieger ermitteln. Soverän spielte hier
Pointinger und konnte zum ersten
Mal auf das Siegertreppchen sprin-
gen, um aus den Händen seines ärgs-
ten Konkurrenten um den Sieg, in
Person des Vorsitzenden Manfred
Hofmeister, den Pokal entgegen zu
nehmen. In den beiden anderen Kon-
kurrenzen beherrschten Charme und
Eleganz das Starterfeld nach Belie-
ben. In der Jugendklasse siegte Bian-
ca Rappl und bei den Damen trium-
phierte Heidi Höfler. Am Start waren
38 Teilnehmer.

Frauenunion Abbach
bestätigt Führung

BAD ABBACH (lhl). Die Frauenuni-
on möchte im kommenden Jahr ver-
stärkt auf sich aufmerksam machen.
Bei der Jahresversammlung der CSU-
Frauenorganisation stand neben den
Neuwahlen auch die breite Diskussi-
on über künftige Vorhaben auf der
Tagesordnung. Mit der Organisation
von Vorträgen zu interessanten Frau-
enthemen oder der Planung von krea-
tiven Treffen erhofft man sich neue
Impulse für die Frauenunion Bad Ab-
bach. Bei den Neuwahlen gab es kei-
ne großen Veränderungen. Johanna
Meierhofer wurde als Ortsvorsitzende
in ihrem Amt bestätigt. Ihre Stellver-
treterin bleibt weiterhin Hilde Bartl.
Zur Vorstandschaft der FU Bad Ab-
bach gehören außerdem Renate Brun-
ner, Ingrid Gassner, Margit Hofmeis-
ter, Dr. Britt Kirstein, Mariele Will
und Cäcilia Obermüller.

„Bunter Abend“ beim
Kriegerverein Lengfeld

LENGFELD (lhl). „Jeder kann mitma-
chen“: Unter diesem Motto lädt der
Lengfelder Kriegerverein zu einem
bunten Abend am 21. April. Mit die-
ser Veranstaltung will die neue Vor-
standschaft wieder frischen Schwung
in den Verein bringen und die Gäste
sollen auch was davon haben. „Das
wird ein zusammen gewürfeltes Pro-
gramm. Jeder macht, was er kann“,
freut sich Rosemarie Saiko schon heu-
te. Sie ist neue Schriftführerin und
die erste Frau beim Kriegerverein. Ge-
meinsam mit ihren männlichen Kolle-
gen von der Vorstandschaft, den Vor-
sitzenden Johann Schweiger und Er-
minold Weitzer sowie den Kassenfüh-
rern Christian Köglmeier und Hans-
Jürgen Ciupka, hat sie lange überlegt,
mit welcher Art von Veranstaltung
man punkten könnte. „Jeder kann
mitmachen“ kam da gerade recht. Et-
liche Anmeldungen für Sketche, Wit-
ze und musikalische Einlagen sind be-
reits beim Veranstalter eingegangen.
Wer mitmachen möchte, kann sich
noch bis zum 7. April beim Krieger-
verein anmelden: Unter Telefon
(0 94 05) 51 51 (Saiko) oder
0172/9093550 (Grünbeck).

Zur Maß Starkbier
gab’s Menzl-Blasmusik

EILSBRUNN (lpe). „Starkbierzeit ist
Menzl-Zeit“: Unter diesem Motto ver-
anstaltete der Eilsbrunner „Junggas-
tronom“ Nepomuk Röhrl ein Stark-
bierfest in seiner gleichnamigen Gast-
stätte. Die Fans der Blaskapelle Josef
Menzl aus dem Dorf und der Umge-
bung erlebten einen gemütlichen
bayerischen Abend mit deftigen
Schmankerln aus der Röhrl-Küche
und erstklassiger Blasmusik in ge-
wohnter „Menzl-Manier“. Die ehren-
volle Aufgabe des Anzapfens für den
süffigen Asambock wurde unter gro-
ßem Beifall der Besucher durch den
Wirt „Muk“ Röhrl an den Vorsitzen-
den des Soldaten- und Reservistenver-
eins, Hans Gnad, bereits im Vorfeld
der diesjährigen Feierlichkeiten zum
100-jährigen Bestehen des Vereins
übertragen. Mit dieser Geste bekun-
deten der Wirt und die Blaskapelle Jo-
sef Menzl ihre Verbundenheit insge-
samt zu den Ortsvereinen, die regel-
mäßig bei den Menzl-Auftritten im
Röhrl-Saal als Fans zugegen sind.
Groß war der Beifall auch für den
Gstanzl-Sänger Hias mit seiner witzi-
gen Interpretation des Volksliedes
„ein Jäger aus Kurpfalz“ in verschie-
denen Sprachen innerhalb und außer-
halb Europas.
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH
Jagdgenossenschaft Lengfeld: Nicht
öffentliche Jahresversammlung am Frei-
tag, 19.30 Uhr, im Gasthaus Schreiner.
Anträge bis Donnerstag bei Alois
Köglmeier.
Orgelbauverein Oberndorf: Morgen,
19.30 Uhr, im Brauereigasthof Bergham-
mer, Jahresversammlung. (lhl)
Sitzweil, Oberndorf: Freitag, 19 Uhr,
Josefi-Sitzweil im Brauereigasthof Berg-
hammer. Mitwirkende: Pentlinger Sän-
gerinnen, Familie Hackl aus Eitlbrunn, Fa-
milie Lichtenwald aus Saxberg, Erna
Plank aus Lorenzen und die Oberndorfer
Sänger. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende für die Oberndorfer Orgel wird
gebeten. (lhl)
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Kath. Pfarrei: Heute, 19 Uhr, Messe.
19.45 Uhr Vorbereitung Kinderbibeltag.
Kolping: Für die „Eine-Welt“ Verkaufs-
aktion am Wochenende mit Waren aus
dem fairen Handel, jeweils nach den
Gottesdiensten, werden Helfer gesucht.
Info bei Mathilde Dummer, Tel. 3 23 56.

(ldw)
SC, Stockschützen: Heute, 18 Uhr, Trai-
ning auf den Stockbahnen. (ldw)
SC, DSV-Skischule: Abfahrt zur Wo-
chenendfahrt ins Pitztal am Freitag 16
Uhr am Schulparkplatz. Noch wenige
Plätze frei. Anmeldung bei Helmi Süß,
Tel. 3 60 65. (ldw)
Sportclub Schach: SC – Bavaria 3,5 zu
4,5. S. Kouba – M. Palamar 0:1; M. Graf
M. – D. Weigert D. 0,5:0,5; R. Müller – H.
Peutler 0:1; M. Schmid M – W. Paskuy
0,5:0,5; M. Gassner - H. Oberhofer 1:0; F.
Kalley – J. Urmann 0:1; R. Sonnleitner. –
R. Kammel R. 1:0; K. Janas – A, Zwetz
0,5:0,5. (ldw)
Pfarrgemeinde Viehhausen: Heute,
16 Uhr, Schülergottesdienst als Kreuz-
weg, anschl. Kindersingstunde. (lpp)
Bücherei Viehhausen: Heute, von 15
bis 17 Uhr, geöffnet. (lpp)
CSU-Ortsverband Viehhausen: Mor-
gen, 20 Uhr, Hauptversammlung mit
Neuwahlen im Gasthaus Schwindl.
FFW Eilsbrunn: Heute, 14.45 Uhr, Treff-
punkt bei Röhrl zur Teilnahme an der Be-
erdigung von Xaver Erber. (lpe)
Vereine Eilsbrunn: Heute treffen sich
die Vereine um 14.30 Uhr vor der Gast-
stätte Röhrl zum Trauergottesdienst und
Beisetzung von Xaver Erber. (lpe)
Soldaten- und Reservistenverein
Eilsbrunn: Am 27. März um 19 Uhr Jah-
resversammlung im Vereinslokal Röhrl,
mit Lichtbildervortrag vom Ehrenabend.

PENTLING (lje). „Aufgepeppt“ wird
der vierte Pentlinger Ostermarkt, den
zweite Bürgermeisterin Karin Renka-
witz am Sonntag um 10.30 Uhr eröff-
nen wird.

Nachdem im Vorjahr die Resonanz
nicht überwältigend war, hat Organi-
satorin Johanna Wenzel für dieses
Jahr eine Mischung aus neuen und
bewährten Beschickern zusammenge-
stellt. „Eine reine Verkaufsausstellung
spricht die Besucher nicht besonders
an. Unterhaltung, ein Plausch und
kleine Leckereien sollen die Veran-
staltung aufwerten. Der Kindergarten
Großberg, die Melodika-Gruppen
Pentling unter der Leitung von Lydia
Jaggo sowie Tanja Wutz – sie liest
kleine Geschichten zum Osterfest –
warten auf Zuhörer“, erklärt Johanna
Wenzel.

Maria Punk bastelt Frühlings- und
Ostergestecke. Weitere Künstler bie-
ten Klosterarbeiten und Ostereier in
verschiedenen Techniken, die vor Ort
gezeigt werden, Puppen und Kunst-
handwerk an. Besucher können sich
beim Spinnen versuchen. Aktiv wird
sich der Arbeitskreis (AK) Jugend mit
einem Würstchenverkauf einbringen.
Süße Kuchen verkauft der AK Senio-
ren, und der AK Frauen bietet Waren
der Dritten Welt an.

Neues auf dem
Ostermarkt

Am Sonntag in Pentling

BAD ABBACH/PENTLING (lhl).
„Wir suchen noch...“: Diese Über-
schrift steht über einem Schrei-
ben, mit dem sich Lehrer und
Schüler der Bad Abbacher Haupt-
schule mit Unterstützung der
Werbe- und Interessengemein-
schaft Bad Abbach (WIG) an
mögliche Lehrherren im Umkreis
gewendet haben.

Bereits im letzten Jahr waren Schu-
le und WIG in Zusammenarbeit mit
den Medien sehr aktiv bei der Suche
nach einer Lehrstelle gewesen. „Heu-
er möchten wir noch einen Schritt
weiter gehen“, sagt Rektor Heiner
Bruckmüller. Zu einem Kennenlern-
Abend am 26. März ab 19.30 Uhr lädt
die Schule daher interessierte Firmen
ein. Rektor Bruckmüller und Konrek-
torin Ulrike Sommer setzen dabei auf
Informationsaustausch und den per-
sönlichen Kontakt zwischen ausbil-
denden Firmen und potentiellen
Lehrlingen. Die Firmen können dabei
ihre speziellen Anforderungen an ei-
nen Auszubildenden präsentieren, die
Schulabgänger einen persönlichen
Eindruck hinterlassen. Ein Vertreter
der Agentur für Arbeit wird an die-
sem Abend Förderprogramme für
Ausbildungsbetriebe vorstellen. Fir-
men können sich in der Hauptschule
Bad Abbach anmelden: Telefon
(0 94 05) 9 50 10.

Aktion in Bad Abbach

„Wir suchen
Lehrstellen“
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